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Schweickert: Handelskrieg mit Trump schadet vor allem uns Baden-
Württembergern

In der heutigen Debatte über die Europapolitik erklärt der europapolitische Sprecher der FDP-Fraktion,
Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Trump macht eine weiteres Wahlversprechen wahr: America first, auch bei der Handelspolitik. Dabei
weiß man aus der Geschichte, das Zölle langfristig allen schaden: Den gebeutelten Importeuren und den
vorgeblich geschützten inländischen Produzenten.

Dagegen sind Revanchereaktionen der EU, jetzt Zölle auf Jeans, Harley-Davidson Motorräder und
Erdnussbutter zu erhöhen, im wahrsten Sinne des Wortes Peanuts. Sie eskalieren nur und liefern eine
Entschuldigung für die USA, mit weiteren Zöllen – wie etwa auf Automobile – zu reagieren. Und das träfe
uns in Baden-Württemberg empfindlich.

Jetzt rächt sich die meist faktenfreie Hysterie, die manche Parteien beim Thema CETA Und TTIP noch
geschürt haben, und die eine Verabschiedung in der EU verzögerten. Endlich das Freihandelsabkommen
CETA mit Kanada zu ratifizieren ist jetzt genau das richtige Signal: Wir können auch gut und
vertrauensvoll mit Anderen zusammenarbeiten. Doch ist weder im Koalitionsvertrag in Berlin das
Bekenntnis zu CETA enthalten noch haben die die Landesregierung tragenden Parteien ihre Position
geklärt. Nun kann uns das als Exportweltmeister auf die Füße fallen.“


